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(Beschlussvorlage):
Für den städtebaulichen Mehraufwand wurden, seitens der Regierung
siaat"u',ioiJ"i'n"r(60%derförderfähigenKosten)inAussichtgestellt,
so dass sich der städtische Anteil auf 675.000 Euro verringert.

Gesamtkosten für Königsplatz und
Au gsburg-Bo u leva rd (Antei I Stadt): 28, 1 M ig:-Eglg

zusätzl icher städtebaulicher Mehraufwand

Folgekosten
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Beschlussvorschlag
mit Begründung einschl. Folgekos-

Dem Stadtrat wird empfohlen, wie folgt zu beschließen:

1.) Die gesamte Platzfläche des Königsplatzes wird in Naturstein
ausgeführt.

2,) Die Fußgängerbereiche im Haltestellendreieck werden ebenfatls mit ei-
nem Natursteinbelag versehen. ln den Gleisbereichen kommt auf der
Pl atzfl äche G ra nitpflaster, im H altesteltendreieck ei ne ha lbsta rre Deck-
schicht zum Einsatz. Die Kosten für diesen städtebaulichen Mehrauf-
wand trägt die Stadt Augsburg

BEGRüNDUNG:

1.) Bedeutung und Gestaltung von Königsptatz und Hattestellendreieck
:

Mit der Umgestaltung des Königsplatzes entsteht dort eine neue Platz-
fläche als Auftakt zur lnnenstadt. Diese großzügige Erweiterung der Fuß-
gängerzone schafft eine attraktive Anbindung an den zentralen Netzknoten
des ÖPNV und wertet die Verbindung vom Hauptbahnhof in die lnnenstadt
auf.
öäi nrr", urban gestaltete Platz, dei sich trichterförmig von der Bahnhof-
straße zu den Zugängen der lnnenstadt öffnet, soll für v_ielfätige Aktivitä-
ten nutzbar sein. Am Ubergang zur Grünanlage entstehen baumüberstan-
dene, ruhigere Aufenthaltsbereiche.
Das Haltestellendreieck der Straßenbahn wird nach Osten und Süden er-
weitert und für die gewachsene Verkehrsbedeutung ausgebaut. ln Zukunft
erhä lt jede Straßenbah n li nie ei nen eigenen, ba rrierefreien Bah nstei g.
Du rch die Ko nzentration sä mtlicher Se rviceei n richtu n gen (Ku ndencente r,
Kioske, etc.) in einem zentralen Baukörper entstehen im lnneren des Drei-
ecks breite, vollständig übärdachte Umsteige- und Wartebereiche.

Die 2öntrale Bedeutung des neuen Platzes und:'des Umsteigedreiecks sol-
len sich in einer hochwertigen Gestaltung der:Freianlagen und Hochbau-
ten widerspiegeln. Die Freianlagenplanung basiert auf dem Ergebnis des
ldeenwettbewerbs I nnenstadt. Fü r die Gestaltung des Haltestel lendreiecks
lobten die Stadtwerke einen eigenen Architektenwettbewerb aus.

2.) Bodenbeläge
'

Neben der Grünordnung, der Beleuchtung und dem Stadtmobiliar sind
insbesondere die Bodenbeläge von entscheidender Bedeutung für die
Nutzbarkeit und das Erscheinungsbild des neuen Platzes und des Haltestel-
lendreiecks.

( unterscrrritt fo.tr"truns I
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Beschlussvorschlag
mit Begründung einschl. Folgekos- @l

Der Einbau eines Plattenbelags mit Formaten von 32x32em bis 32*!ffi-gewährleistetnebeneinerkomfortablenundb"''i"ffi
auch die angestrebte großzügige Optik.

Um in der Frage des fflastermaterials frühzeitig Planungssicherheit zu
gewinnen, wurden im Rahmen der Entwurfsplanung für die Platzgestal-
tung große Musterflächen mit den zur Diskussion stehenden Matärialien
hergestellt. Neben verschiedenen Sorten heimischen Granits wurden un-
terschiedliche Betonwerksteine {2.8. für die Randbereiche des Platzes oder
die befestigten Flächen in der Grünanlage) bemustert und den Mitgliedern
des Bauausschusses, dem Behindertenbeirat und dem FördergebJr (Re-
gierung von Schwaben) vorgestellt,

Anhand der Musterflächen wurden die Vor- und Nachteile der unterschied-
lichen Pflasterbeläge und gelägsob"*iart 

"n "rO.t".t. 
Dabei zeichnete sich

unter den Mitgliedärn des Bauäusschusses ein Meinungsbild für die Ver-
wendung von Naturstein auf der gesamten Platzfläche äU.
Nach Abwägung der einzelnen Kriterien wie Langlebigkeit, wiederver-
wendbarkeit und Optik ernpfiehlt auch die Bauverwaltung die Herstetlung
des Platzes komplett in Granit. Der Königsplatz schließt sämit nahtlos an
die ebenfalls im selben. Material neu gestaltete Annastraße an.

Um einen Fruch in der itatzqestaltung zu vermeiden, sollen die über den
Platz verlaufenden Gleisbereiche, die durch die Stadtwerke Augsburg her-
gestellt werden, ebenfalls mit Granitpflaster beleot werden.

*ü*{+ etu<J^ YLo,u,no*v<apx,i ?ulttfAoä Acf I

lm stark frequentierten Haltestellendreieck und auf den auß'enliegenden
Bahnsteigen ist ebenfalls ein Natursteinbelag vorgesehen, Der Einbau von
G ranit-Borden stellt eine strapazierfähige und gestalterisch hochwertige
Bauweise für die Bahnsteigkanten dar.
Aus Sicherheitsgründen sollen die Flächen für die Fahrgäste und die von
Straßenbahnen und Bussen befahrenen Gleisbereiche äuch in der Oberflä-
chengestaltung deutlich voneinander unterschieden werden. Für die hoch-
belasteten Gleisbereiche ist daher der Einbau einer halbstarren Decksicht
( Kom bi nationsbauweise aus Asphalt u nd hochfestem hydrau I ischen Mör-
tel) geplant.

3.) Kosten

Die Herstellung der gesamten Platzftäche in Naturstein führt zu einer Kos-
tensteigeru ng gegenüber dem u rsprü n gl ichen Kostenansatz (Randberei-
che in Betonwerkstein) von ca. 800.000 Euro. Für die Herstetlung des Kö-
n i gsplatzes werden bei der Regieru n g von Schwaben Städtebauförderm it-
tel (60 o/o der förderfähigen Kosten) beantragt.

( unterscrrritt fortournO I



Beschlussvorschlag
mit Begründung einschl. Folgekos-

Nachdem im Rahmen der ÖpruV-forderung lediglich die Wiederherstet-
lung des vorhandenen Zustandes der GleiJb"r"'öh" bezuschusst wird, ent-
steht für die Herstettung in Granitpflaster ein Differenzbetrag von ca.
276.000 Euro.
Die Regierung von Schwaben hat bereits signalisiert, diesen städtebauli-
chen Mehraufwand aus Mittetn der Städtebäuförderung mit 60 % der för-
derfähigen Kosten zu bezuschussen. Aus förderrechtlichen Gründen sind
die restlichen 40aÄ des Mehraufwands von der Stadt Augsburg zu tragen.

Gleiches gilt für den Natursteinbelag der Bahnsteige sowie die halbstarre
Deckschicht im Haltestellendreieck, die gegenüber der aus öpruV-nnitteln
geförderten Standardbauweise (Gehwegplatten bzw. Asphalt) ei nen Meh r_
aufwand von ca. 517.000 Euro darstellen

Ein Streifen von ca.4m Breite rund um das zentrale Servicegebäude im
Haltestellendreieck wird nicht aus ÖPNv-Mitteln gefördert. Um die Groß-
zügigkeit des neuen Haltestellendreiecks zu unterstreichen, soll er mit den
u n m ittel ba r an g renzenden Ba h nstei gbereichen ei ne gestalierische Ei n heit
bilden. Als städtebaulicher Mehraufwand können auch hier für die Mehr-
kosten (ca. 96.000 Euro) Zuschüsse der Städtebauförderung in Anspruch
genommen werden.

Über die Beteiligung der Stadtwerke an der angestrebten hochwertigen
Ausführung der Straßenbahnanlagen müssen noch abschließende Ge.
spräche gefü h rt werden.

Anlage:
M a te ri al ko nzept Kö n igs p t a E u n d H a I tes te I I e n d re ieck
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